
F IS  NORDISCHE  SK I  WELTMEISTERSCHAFT  2021  OBERSTDORF/ALLGÄU 
NEUES MOBILITÄTSZENTRUM  +  WASSERVERSORGUNG  +  HAUSHALT 2021

Informationen für Mitarbeiter der Gemeinde Oberstdorf 	 				      	   N° 1 | 
2008			 

OBERSTDORFER
Informationen für Bürger der Gemeinde OberstdorfN

° 
02

 | 
20

21



2 | OBERSTDORFER

CamboSenior –Allgäuer
Betreuungsdienste
Telefon 0831 960457 -0
allgaeu@homeinstead.de

Wir sind auch in der Corona-Krise für Sie da: Unsere geschulten
Betreuungskräfte übernehmen ab sofort die stundenintensive
Betreuung pflegebedürftiger Menschen.

Rufen Sie uns an und vereinbaren
Sie noch heute einen Termin!

ERSATZ GESUCHT

SOFORT EINGESPRUNGEN

KRISE GEMEINSAM GEMEISTERT

Kostenübernahme durch Pflegekasse möglich.

Jeder Betrieb von Home Instead ist unabhängig sowie selbstständig und wird
eigenverantwortlich betrieben.© 2021 Home Instead GmbH & Co. KG

Inh. Wilfried Vogler
Telefon (08322) 4893

Im Steinach 7 · 87561 Oberstdorf
www.metallbau-goettle.de

Jetzt schon an den
Frühling denken!

Winterrabatt
auf alle Markisen

15%

WIR KÜMMERN UNS UM

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen,
Vorsorgeverträge, alle Formalitäten
& Behördengänge.

VERLASSEN SIE SICH AUF UNS.

87527 SONTHOFEN
Grüntenstraße 17
Telefon 08321.85569

87541 BAD HINDELANG
Zillenbachstraße 3
Telefon 08324 .953395

info�bestattungen-�oel�e.de
���.bestattungen-�oel�e.de

www.demmel-fliesen.de * info@demmel-fliesen.de

Klammstraße 19 * 87561 Oberstdorf-Tiefenbach * Tel: 08322.3664

Wir beraten Sie gerne und planen
mit Ihnen Ihre Wohnträume!

Klammstraße 19 * 87561 Oberstdorf-Tiefenbach * Tel: 08322.3664

*
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LIEBE OBERSTDORFERINNEN  
UND OBERSTDORFER,

in gut zwei Wochen, vom 23. Februar bis 
7. März, starten die FIS Nordische Ski Welt-
meisterschaften 2021 Oberstdorf / Allgäu. 
Nach 1987 und 2005 werden in Oberstdorf 
wieder Weltmeisterinnen und Weltmeister im 
Skispringen, im Langlaufen und der Nordischen 
Kombination gekürt. Bei der dritten Auflage 
Corona-bedingt nun doch leider ohne Publikum.  
Freuen wir uns trotzdem auf spannende 
Wettbewerbe in unseren modernisierten 

Sportanlagen im Ried und am Schattenberg und auf großartige Leistungen 
der Athletinnen und Athleten in den Loipen und auf den Schanzen.  

Die schönen Bilder aus Oberstdorf können wir diesmal nur über den 
TV-Bildschirm genießen. Machen Sie es sich also bequem und feuern 
Sie aus der warmen Stube heraus „unsere“ Sportlerinnen und Sportler 
wie Karl Geiger, Katharina Althaus, Vinzenz Geiger, Johannes Rydzek, 
Julian Schmid, Laura Gimmler, Sofie Krehl, Coletta Rydzek und viele 
weitere erfolgreiche einheimische Athletinnen und Athleten an.        

Sie lesen in der Februar-Ausgabe alles Wissenswerte zu den 
FIS Nordischen Ski Weltmeisterschaften 2021 Oberstdorf / Allgäu. 
Wir informieren Sie detailliert über den Haushalt 2021, über die Fertig-
stellung des Mobilitätszentrums / Busbahnhof Oberstdorf und über das 
Wasserschutzgebiet, aus dem wir unser Trinkwasser gewinnen. 

Viel Vergnügen bei den spannenden WM-Wettkämpfen um Zeiten und Weiten. 
Und bleiben Sie gesund und aktiv.

Ihr 

Klaus King 
Erster Bürgermeister
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TOURISMUS OBERSTDORF

COVID-19-Pandemie
Wie in der Ministerpräsidentenkonferenz mit Bundeskanz-
lerin Angela Merkel am 19. Januar 2021 beschlossen, ist das 
seit 2. November 2020 bestehende Beherbergungsverbot für 
touristische Reisen bis zunächst 14. Februar verlängert 
worden. Die Information zu den neuen Allgemeinverfü-
gungen der Staatsregierung geben wir regelmäßig über 
unsere Infokanäle (Homepage, Gastgebernewsletter) 
an Sie weiter. 
Die Situation für die betroffenen Betriebe verschärft sich 
weiter, daher müssen wir Oberstdorfer jetzt noch mehr 
zusammenhalten und uns gegenseitig unterstützen. 
Nutzen Sie die Angebote unserer Gastronomiebetriebe, 
es gibt viele hervorragende to-go-Angebote. Neu ist seit 
Mitte Januar, dass im Einzelhandel click-and-collect 
(Internet) bzw. call-and-collect (Telefon) möglich ist. 
Auf www.oberstdorf.de finden Sie eine Liste mit den 
Händlern, bei denen Sie über einen online-Shop bzw. 
telefonisch Ware bestellen und diese dann im Laden abholen 
können. Manche Händler bieten auch einen Lieferservice an. 
Sie tragen so dazu bei, die Paketflut im Versandhandel zu 
reduzieren und helfen mit jedem Kauf unseren Einzel
händlern.
Wir sind weiter mit den örtlichen und regionalen Tourismus-
verbänden und den politischen Entscheidungsträgern im 
Allgäu und in München in Kontakt. Wir versichern Ihnen, 
dass wir alles uns Mögliche tun, damit wir möglichst schnell 
wieder Urlaubsgäste begrüßen können. 
Wir wünschen Ihnen für die kommenden Wochen viel Kraft 
und dass Sie gesund bleiben.

Frank Jost und das Team von Tourismus Oberstdorf.

Aktuelle Tourismuszahlen 
Mit rund 2,18 Mio. Übernachtungen musste Oberstdorf in 
diesem Corona-Jahr 2020 einen Rückgang um 19 Prozent 
und fast 500.000 Übernachtungen im Vergleich zum 
Rekordjahr 2019 verkraften. Bei den Ferienwohnungen 
(-15 Prozent) und Privatvermietern (- 13 Prozent) ist der 
Rückgang etwas geringer wie auf den Campingplätzen 
(-20 Prozent) und in den Hotels (-21 Prozent). Die stärksten 
Rückgänge verzeichneten die Gasthöfe (-24 Prozent) und die 
Kurkliniken (- 36 Prozent). Die Meldungen gingen von 
486.729 auf 375.706 zurück.

Langlaufen im Nordic Zentrum Oberstdorf/Allgäu 
und auf den Ortsloipen
Mit den ergiebigen Schneefällen im Januar hat sich das 
Langlaufangebot im Nordic Zentrum Oberstdorf/Allgäu und 
auf den Ortsloipen weiter verbessert. Die Vorbereitungen für 
die FIS Nordische Ski WM (23.02. – 07.03.2021) sind im 
Zeitplan, es ist ausreichend Schnee vorhanden und die 
WM-Loipen werden vorbereitet. Zusammen mit den Sport-
stätten Oberstdorf haben wir uns bewusst dafür entschieden, 
ein Grundangebot an Loipen für unsere einheimische 
Bevölkerung zu spuren. Im Laufe des Februars werden dann die 
Spitzensportler vermehrt im Nordic Zentrum trainieren und ab 
23.02.2021 dort auch ihre Wettkämpfe austragen. Für die 
Freizeitsportler stehen dann die Ortsloipen zur Verfügung. 
Nutzen Sie die dezentralen Parkmöglichkeiten und die 
verschiedenen Loipeneinstiege, um die Abstands- und 
Hygieneregeln auch beim Sport einhalten zu können. Sport 
und aktive Erholung an der frischen Luft alleine oder im 
Familienverbund sind nach den aktuell gültigen staatlichen 
Verfügungen erlaubt. 

WINTERZEIT – SCHNEERÄUMZEIT

Der Winter steht vor der Tür und damit auch die Pflicht, 
rund um das eigene Grundstück zu räumen und zu streuen. 
Schlecht, oder gar nicht geräumte Gehbahnen sind nicht nur 
für die Fußgänger gefährlich, es kommen, z. B. bei einem 
Sturz, auch Schadenersatzforderungen auf denjenigen zu, 
der seiner Verpflichtung nicht nachgekommen ist. Die 
Vernachlässigung der Räumpflicht stellt außerdem eine 
Ordnungswidrigkeit dar und kann mit einem Bußgeld 
geahndet werden. Und wenn es einmal kräftig schneit, stellt 
sich auch wieder die Frage: Wohin mit der weißen Pracht? 
Bitte beachten Sie: Schnee von Privatgrundstücken darf 
nicht auf öffentliche Straßen, Wege, Plätze oder Anlagen 
geschaufelt oder gefräst werden. Missachtungen können 
ebenfalls ein Bußgeld zur Folge haben und der Verursacher 
hat zusätzlich die Kosten für die Abfuhr des Schnees zu 
tragen. Ihre Räum- und Streupflicht sollten Sie daher schon 
aus eigenem Interesse gewissenhaft erfüllen.

WUSSTEN SIE SCHON? 

Winterdienstpflichten der Haus- und 
Grundstückseigentümer:

• � Räumen und Streuen von Gehsteigen, die an die Grund-
stücke grenzen

• � Räumen und Streuen eines ein Meter breiten Streifens am 
Straßenrand, sofern kein Gehweg vorhanden ist

• � an Werktagen von 7 Uhr bis 20 Uhr
• � an Sonn- und Feiertagen von 8 Uhr bis 20 Uhr
• � der geräumte Schnee ist so zu lagern, dass der Verkehr 

nicht gefährdet oder erschwert wird
• � bei Tau- und Regenwetter sind Abflussrinnen, Hydranten, 

Straßeneinlaufschächte und Löschwasserentnahmestellen 
frei zu halten 
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TRINKWASSERVERSORGUNG FÜR 30 JAHRE GESICHERT

Der Markt Oberstdorf verfügt über eine eigene und unabhän-
gige Trinkwasserversorgung. Das Landratsamt Oberallgäu hat 
nun mit dem Bescheid vom 14.12.2020 die Bewilligung zum 
Zutagefördern und Ableiten von Grundwasser für die Wasser-
gewinnungsanlage Christlessee erteilt. Die Gewässerbenutzung 
wird bis zum 31.12.2050 befristet. Grundlage hierfür war die 
Anpassung des Schutzgebietes an die heutigen Anforderungen. 
Das Wasserschutzgebiet im Trettachtal zwischen Christlessee 
und dem Ende des Talbodens dient zum Schutz der Brunnenan-
lage, Brunnen I – VI für die öffentliche Trinkwasserversorgung 
in Oberstdorf. Es ist in drei Zonen aufgeteilt: Zone 1 (Fassungs-
bereich) beinhaltet das umzäunte Gelände unmittelbar an den 
Brunnen. Zone 2 (engere Schutzzone) verläuft südlich der Zone 
1 bis kurz nach der Brücke Truppersoy. Diese bemisst sich an 
der sogenannten 50-Tage-Linie. Es ist so groß gewählt, dass 
das Grundwasser mindestens 50 Tage benötigt, bis es an den 
Brunnen ankommt. Erst nach dieser Zeitspanne geht man 
davon aus, dass das Wasser keimfrei ist. Zone 3 (weitere 
Schutzzone) beinhaltet das weitere Gelände bis zum Ende des 
Talbodens kurz vor der Materialseilbahn der Kemptner Hütte. 
Im gesamten Schutzgebiet dürfen keine Eingriffe in den 
natürlichen Wasserhaushalt erfolgen. 1973 wurde das erste 
Mal ein auf 30 Jahre befristetes Wasserschutzgebiet für 
Brunnen I bis III am Christlessee in Oberstdorf festgesetzt. In 
den Folgejahren wurde die Brunnenanlage um die Brunnen IV, 
V und VI erweitert. Um den zwischenzeitlich vom Bayerischen 
Umweltministerium eingeführten Kriterienkatalog zur Auswei-
sung von Wasserschutzgebieten gerecht zu werden, musste das 
alte Schutzgebiet an die neuen Anforderungen angepasst 
werden. Aufwändige hydrogeologische Untersuchungen für den 
Anstrombereich der Brunnenanlage sowie ein überarbeiteter 
Schutzgebietsvorschlag mussten erarbeitet werden. Zusätzlich 
musste eine Wasserbedarfsberechnung sowie ein Sanierungs-
konzept zur Reduzierung der hohen Wasserverluste vorgelegt 
werden. Aufgrund des neuen Schutzgebietskatalogs wurde den 
Grundstückseigentümer im Schutzgebiet eine Vielzahl von 
Verboten und Einschränkungen auferlegt. Insbesondere in Zone 
2 wurden Schutzmaßnahmen aufgestellt, die die bisherige 
Form der Bewirtschaftung der Flächen nicht mehr ermöglichen. 
Obwohl eine Ausgleichspflicht für Einschränkungen bei einer 
ordnungsgemäßen land- und forstwirtschaftlichen Nutzung 
besteht, müssen die Grundstückseigentümer dennoch viele 
Einschränkungen ersatzlos hinnehmen. Die Eigentümer der 
Grundstücke in Zone 2 und 3 nehmen die neuen Einschrän-
kungen hin, somit konnte das Wasserschutzgebiet mit der 
Verordnung vom 21.10.2020 erlassen werden. Auf Basis dessen 

erteilte das Landratsamt Oberallgäu am 14.12.2020 nun für die 
nächsten 30 Jahre den Wasserrechtsbescheid. Der Geschäfts-
führer der Wasserversorgung Oberstdorf GmbH Markus 
Schelldorf bringt zum Ausdruck: „Wir bedanken uns recht 
herzlich bei allen Grundstückseigentümern im Schutzgebiet. 
Bei unzähligen Gesprächen hat sich immer wieder herausge-
stellt, dass viele Eigentümer ihre Flächen und Anwesen schon 
über mehrere Generationen mit Herzblut und viel Engagement 
bewirtschaften oder unterhalten und einen unermesslichen 
Beitrag zum Schutz dieser schönen Kulturlandschaft leisten. 
Letztendlich haben sie die Einschränkungen akzeptiert und zum 
Wohle der Oberstdorfer Bevölkerung hingenommen. Hierfür 
nochmals ein herzliches „Vergelts Gott“. Oberstdorf hat nun 
weiterhin die Erlaubnis, Grundwasser zur Versorgung der 
Oberstdorfer Bürger zu fördern. Der Markt verfügt damit über 
eine eigene und unabhängige Trinkwasserversorgung.“ Die 
Qualität des Grundwassers aus dem Schutzgebiet Christlessee 
ist so hoch, dass das Wasser ohne aufwändige Aufbereitung 
direkt an den Kunden weitergegeben werden kann. Markus 
Schelldorf betont: „Unser Trinkwasser ist für jeglichen mensch-
lichen Genuss geeignet, das beinhaltet auch die Zubereitung 
von Babynahrung!“

Erstellt am: 11.01.2021

Maßstab 1:10000
Erstellt am: 11.01.2021

VERANTWORTUNGSVOLL IN DER NATUR UNTERWEGS

Wildtiere sind wahre Überlebenskünstler – solange sie nicht 
gestört werden. Denn gerade im Winter kämpfen sie mit Kälte 
und Nahrungsmangel. Jede Störung kostet sie viel Energie und 
gefährdet ihr Überleben. In Schutz- und Schongebieten finden 
die Tiere wichtige Rückzugsräume. Wildschutzgebiete dürfen 
im Winter nicht betreten und befahren werden. Bitte meide 

auch Wald-Wild-Schongebiete. Übernimm Verantwortung und 
trage deinen Teil zum Erhalt der Wildtiere bei. Ansprech
partnerinnen für eure Fragen: Daniela Tritscher, Naturschutz
gebiet „Allgäuer Hochalpen“ und Britta Löw, Naturschutzgebiet 
„Hoher Ifen“ und Rohrmoostal. Zentrum Naturerlebnis Alpin 
(ZNAlp), 0821/327-3465, znalp@reg-schw.bayern.de.
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DAS SIND UNSERE MEDAILLEN-HOFFNUNGEN FÜR DIE HEIM-WM

Der Countdown läuft. Vom 23. Februar. bis 7. März 2021 
findet die Nordische Skiweltmeisterschaft in Oberstdorf 
statt. Mehr als 700 Athleten aus fast 60 Ländern werden ins 
Allgäu kommen, um bei den Wettkämpfen auf der Schanze 
und in der Loipe um Medaillen zu kämpfen. 

Leider erlaubt die Corona-Pandemie kein mit 1987 und 2005 
vergleichbares Wintermärchen, denn die Zuschauer bleiben 
diesmal ausgeschlossen. Unsere deutschen Athletinnen und 
Athleten, die in Oberstdorf leben oder trainieren, hatten sich 
ganz besonders darauf gefreut, bei diesem Event vom 
heimischen Publikum angefeuert zu werden. Auch wenn sich 
dieser Traum leider nicht erfüllen lässt, werden die Sportle-
rinnen und Sportler trotzdem alles geben, um in der Heimat 
ihre Bestleistungen zu zeigen. Einige haben sich bereits 
durch ihre Plätze im Weltcup qualifiziert. Andere warten 
noch auf ihre Chance, denn ein paar Wettbewerbe stehen im 
Skispringen Frauen/Männer, Nordischer Kombination und im 
Langlauf noch aus. Wir stellen die Athletinnen und Athleten 
vor, die fix dabei sind beim Kampf um die Medaillen, aber 
auch die, die ihre Chancen vielleicht noch kurzfristig nutzen 
können und auch die Nachwuchsathleten, für die die 
Heim-WM noch ein bisschen zu früh kommt.

Karl Geiger (SC Oberstdorf)
Die letzten Wochen waren für Karl Geiger gewiss nicht 
einfach. Der 27-Jährige erlebte ein Wechselbad der Gefühle. 
Dem Titel des Skiflug-Weltmeisters folgte die Geburt der 
Tochter Luisa, dann der coronabedingte Zwangsurlaub, der 
ihm einen Start in Engelberg versagte und schließlich die 
Teilnahme an der Vierschanzentournee, wo er sich seinen 
Kindheitstraum erfüllen konnte. Im Heimatort Oberstdorf zu 
siegen, das wird für den derzeit besten deutschen 
Skispringer unvergesslich bleiben. Bedauerlich war nur, dass 
die Oberstdorfer und über 20.000 Fans „ihren“ Karle nicht 
gebührend feiern durften, denn in allen Tourneeorten waren 
Zuschauer von den Veranstaltungen ausgeschlossen. 
Sieger in Oberstdorf, ein 5. Platz in Garmisch-Partenkirchen, 
dann der „Absturz“ am Bergisel in Innsbruck und als Dritter 
in Bischofshofen wieder ein Podestplatz, bei der 69. Tournee 
ließ Geiger nichts aus. Am Ende war er glücklich über den 
tollen zweiten Platz in der Gesamtwertung nach dem Polen 
Kamil Stoch.
„Karl, der Große“, wie er nach seinen Erfolgen rasch genannt 
wurde, erfüllt sich mit dem Start bei der Heim-WM nach 
einem Sieg bei der Tournee seinen zweiten Kindheitstraum.

Vinzenz Geiger (SC Oberstdorf)
Er ist neben Fabian Rießle der deutsche Kombinierer mit 
konstant guten Leistungen und er wird immer besser. 
Vinzenz Geiger hat in dieser Saison als einziger Athlet 
geschafft, dem alles überragenden Jarl Magnus Riiber Paroli 
zu bieten. Zwei Siege gab es für den Oberstdorfer in Ramsau, 
vor dem erfolgsverwöhnten Norweger. Danach gab es eine 
elend lange Wettkampfpause, die Vinzenz Geiger so richtig 
ungelegen kam. „Wenn du mal im Flow, ist eine so lange 

Unterbrechung ärgerlich“, sagte er kurz vorm Ende der fast 
vierwöchigen Wettkampfpause. Beim Start ins neue Jahr 
knüpfte er mit zwei dritten Plätzen an seine hervorragenden 
Leistungen vor dem Jahreswechsel an. Große Hoffnungen für 
den 23-Jährigen, also auf eine Medaille bei der Heim-WM. 

Katharina Althaus (SC Oberstdorf)
Die „Katha“ ist Deutschland beste Skispringerin und noch 
dazu ein stets fröhlicher Mensch. Schade, dass die Frauen es 
in dieser Saison so schwer haben, in den Wettkampf-Modus 
zu finden. Zum letzten Mal waren die weltbesten Skisprin-
gerinnen Mitte Dezember in Ramsau am Start. Für Podest-
plätze reichte es bis dahin für die 24-Jährige in diesem 
Winter noch nicht. In Ljubno/Slowenien ging es endlich 
weiter, nach mehr als vier Wochen Wettkampfpause. Vor der 
Nordischen Ski-WM ist dann auch in Hinterzarten, Titisee-
Neustadt , Hinzenbach und Rasnov noch einmal Gelegenheit, 
eine gute Form zu zeigen und sich Selbstbewusstsein für die 
WM zu holen. Für Katharina gilt es, ihre Weltmeister-Titel 
von Seefeld zu verteidigen. Vor zwei Jahren holte sie mit 
dem Frauenteam und im Mixed mit den Männern, Gold 
sowie Silber im Einzel. Bei der Wettkämpfen in der Heimat 
würde sich unsere WM-Botschafterin mit einer Goldmedaille 
im Einzel gern ihren Kindheitstraum erfüllen. Silber holte sie 
übrigens auch schon bei den Olympischen Spielen in 
Südkorea 2018.

Johannes Rydzek (SC Oberstdorf)
Nicht so gut wie beim Club-Kollegen Geiger klappt es zur 
Zeit bei dem vierfachen Weltmeister von Lahti, Johannes 
Rydzek. Unser WM-Botschafter durchlebt seit dem letzten 
Winter eine echt lange Durstrecke. Sein bestes Ergebnis im 
Einzel machte er zu Beginn der Saison in Ruka. Allerdings 
erweist er sich als sicherer Bank in den Teamwettbewerben. 
In Val di Fiemme holte er sich gemeinsam mit dem jungen 
Kollegen Julian Schmid den vierten Platz. Vor der WM liegen 
noch die Stationen Lahti, Seefeld und Klingenthal. Sicher 
wird Johanne, der immer ein so großes Vorbild für Vinzenz 
Geiger und Julian Schmid war, alles daran setzen, bis zur 
Heim-WM wieder ganz nach vorn zu kommen.

Julian Schmid (SC Oberstdorf)
Julian Schmid steht mit seinem 21 Jahren erst am Anfang 
seiner Karriere. Aber im Weltcup der Nordischen Kombina-
tion hat er sich trotzdem schon etabliert. Seinen ersten Start 
dort hatte er sich verdient durch Podestplätze im Conti-
nental Cup und bei Junioren-Weltmeisterschaften. Er ist 
eines der vielversprechenden Talente, regelmäßige Einsätze 
im Weltcup sprechen für sich. Sein Pech: es gibt zur Zeit zu 
viele Kandidaten auf einen Startplatz bei der Heim-WM. 
Neben Geiger und Rydzek sind das noch illustre Namen wie 
Eric Frenzel, Fabian Rießle, Manuel Faißt und Terence Weber. 
Bis zum WM-Start kann zwar noch viel passieren, aber es 
mag sein, dass das Nahziel Heim-WM vielleicht noch zu früh 
für Schmid kommt. Die großen Schritte nach ganz vorn 
stehen ihm sicher noch bevor.
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Katharina Hennig (WSV Oberwiesenthal)
Katharina Hennig startet eigentlich für den WSV Oberwie-
senthal. Aber seit langen ist das Allgäu ihre zweite Heimat. 
Sie trainiert in Oberstdorf und lebt mit ihrem Freund 
Christian Dotzler in Sonthofen. Bei der kräftezehrenden Tour 
de Ski zeigte Deutschlands größte Langlauf-Hoffnung mit 
ihrem Rang 8 in der Gesamtwertung eine hervorragende 
Leistung. Auch wenn die starken Norwegerinnen an der Tour 
de Ski nicht teilgenommen hatten, machte die 24-Jährige 
Teamchef Peter Schlickenrieder kurz vor der Heim-WM alle 
Hoffnung auf eine Überraschung bei den Rennen auf den 
anspruchsvollen Strecken in Oberstdorf.

Sofie Krehl (SC Oberstdorf)
Langläuferin Sofie Krehl hat bereits an zwei Weltmeister-
schaften teilgenommen. In Lahti 2017 holte sie sich den 
17. Platz im Sprint. In Seefeld reichte es im Sprint für den 
28. Platz und den 25. Platz im Skitathlon. Die 24-Jährige 
startete in der Saison 2016/17 in Davos erstmals im Welt
cupeinzel und holte dabei mit dem 28. Platz im Sprint ihre 
ersten Punkte. Im weiteren Saisonverlauf erreichte sie im 
Alpencup vier Podestplatzierungen, darunter Platz Eins im 
10 km-Massenstartrennen in Goms. In dieser Saison holte 
sie gemeinsam mit Laura Gimmler bei Weltcup in Dresden 
den 7. Rang.

Laura Gimmler (SC Oberstdorf)
Im Sog ihrer Teamkollegin will auch Langläuferin Laura 
Gimmler angreifen. Die Oberstdorfer WM-Botschafterin 
startete 2017 zum ersten Mal im Weltcup. Zwei Jahre später 
debütierte die 26-Jährige bei den Nordischen Skiweltmeister-
schaften in Seefeld mit einem 20. Rang im Sprint, mit dem 
13. Rang über 10 km klassisch und auf den vierten Platz mit 
der Staffel. 2019 wurde sie Deutsche Meisterin in der Staffel 
mit Coletta Rydzek und Celine Mayer von Skiclub Oberstdorf. 
2020 holte sie den Deutschen Meistertitel im Sprint klassisch 
und gemeinsam mit Sofie Krehl Silber im Teamsprint auf ihrer 
Heimstrecke im Ried. Bei der Nordische Ski-WM in Seefeld vor 
zwei Jahren holte Laura mit der Staffel den Rang 4 und damit 
das beste Ergebnis seit einem Dutzend Jahren.

Coletta Rydzek (SC Oberstdorf)
Coletta Rydzek ist die jüngere Schwester des Top-Kombinie-
rers Johannes Rydzek. Die Erfolge des Bruders, viele gemein-
same Langlauf- Trainingseinheiten und die Ski-WM 2005 in 
der Heimat haben die junge Athhetin angespornt zu eigenen 
Erfolgen. Weltmeisterschafts-Atmosphäre durfte sie schon 
2015 schnuppern bei der Junioren-WM in Rasnov. Ihr Debüt 
im Weltcup hatte sie im März 2019, den sie auf dem 
45. Platz im Sprint beendete. Im selben Monat wurde sie 
deutsche Meisterin in der Staffel. In der Saison 2019/20 
holte sie im Sprint ihren ersten Sieg im Alpencup und mit 
dem 15. Platz im Sprint in Dresden ihre ersten Weltcup-
punkte. Noch besser lief es für die junge Athletin in dieser 
Saison in Dresden. Im Sprint holte die 23-Jährige sich einen 
tollen 10. Platz und damit das beste Ergebnis ihrer Karriere.
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Sebstian Eisenlauer (SC Sonthofen)
Sebastian Eisenlauer ist schon ein „alter Hase“. Zweimal 
nahm er schon bei Olympischen Spielen teil. Viermal war er 
in der deutschen Langlaufmannschaft, wenn es zu Nordi-
schen Skiweltmeisterschaften ging. Im Dezember 2010 
bestritt der 30-Jährige sein erstes Weltcup-Rennen.  Im 
Team holte er schon mehrmals Top-Ten-Platzierungen. Für 
einen Podestplatz im Weltcup hat es bisher aber noch nicht 
gereicht. Der Sonthofener Sportsoldat freut sich schon sehr 
auf die Titel-Wettbewerbe auf den Hausstrecken, hat ein 
gutes Sommertraining absolviert und ist voll motiviert für 
die Hemi-WM. 

Andreas Bauer, Nationaltrainer Skispringen Damen
Er hat die deutschen Damen im Skispringen nach vorn 
gebracht: Andreas Bauer, in den 1980er-Jahren selbst 

erfolgreicher Skispringer, trainiert seit 2011 die deutschen 
Skispringerinnen. Katharina Althaus und Olympiasiegerin 
Carina Vogt sind unter seiner Ägide an die Weltspitze 
gerückt. Bevor er zu den Mädels kam, war Bauer Assistenz-
Trainer beim legendären Reinhard Heß und anschließend 
Sprungtrainer der Nordischen Kombinierer. Namen wie 
Hannawald und Schmitt, Ackermann und Frenzel stehen für 
große Erfolge, in deren Nähe immer auch Andi Bauer zu 
finden war. Der Oberstdorfer machte sich stets stark für die 
noch größere Wertschätzung  des Frauenskispringens. So 
wirbt er schon lang für eine Vierschanzentournee der Frauen 
und für mehr Wettbewerbe auf der Großschanze. Im 
vergangenen Winter wurde der 55-Jährige auf der Sportler-
Gala in Baden-Baden vom Deutschen Olympischen Sport-
bund zum Trainer des Jahres 2019 ernannt.

NORDISCHE SKI-WM OHNE FANS? NICHT MIT UNS!
Werde Teil des einzigartigen Papplikums!

In „normalen Zeiten“ wären über 300.000 Wintersport-Fans 
vor Ort an den Loipen und im Skisprung-Stadion, um für 
Stimmung zu sorgen und „ihre“ Athletinnen und Athleten 
anzufeuern. Wegen der Corona-Pandemie aber müssen die 
Sportlerinnen und Sportler auf ihre Fans verzichten und 
ohne deren Begeisterung in die insgesamt 23 Medaillen-
Entscheidungen gehen. Eine Nordische Ski-WM ganz ohne 
Kulisse – das geht gar nicht. Darum hat es bereits zur 
Vierschanzentournee eine wunderbare Idee gegeben. Damit 
die Ränge wenigstens optisch und vor allem für die vielen 
TV-Übertragungen nicht verwaist sind, soll ein Publikum aus 
Pappe auf den Tribünen des Skisprung- und Langlauf-
Stadions Platz nehmen und einen Hauch der gewohnten 
Atmosphäre in den Stadien liefern. Die WM-Organisatoren 
freuen sich über viele lebensgroße Fan-Figuren, die während 
der gesamten WM wahlweise im Skisprung-Stadion oder in 
der Langlauf-Arena auf der Tribüne „sitzen“. 
Sie wollen Teil des einzigartigen Papplikums bei der Nordi-
schen Ski-WM in Oberstdorf sein? Dann bestellen Sie noch 
heute Ihre persönliche Papplikum-Figur, denn die Plätze auf 
den Tribünen sind limitiert. Wer mitmachen will, sollte ein 
Foto einreichen, dass den technischen Anforderungen zur 
Herstellung eines „Pappkameraden“ genügt. Das Foto sollte 
im Hochformat fotografiert werden - und zwar vom Gürtel 

bis zum Kopf. Es sollte ein neutraler und kontrastreicher 
Hintergrund gewählt werden und die Datei maximal 5 MB 
groß sein.
Alle weiteren Informationen finden sich unter 
www.Papplikum-Oberstdorf2021.com.
Übrigens: Die Papplikum-Figuren der ersten 300 Besteller 
werden nach der WM von einem Medaillen-Gewinner 
persönlich signiert! Zudem kann jeder Besteller an einem 
Gewinnspiel mit mehreren hundert Preisen teilnehmen. 
Hauptgewinn ist ein VIP-Arrangement für zwei Personen zur 
Eröffnung der 70. Auflage der Vierschanzentournee in 
Oberstdorf im Dezember 2021.



AUS DER GEMEINDE

OBERSTDORFER | 9

KARL GEIGER SIEGT BEIM TOURNEEAUFTAKT
Der 27-jährige Oberstdorfer zeigt Nerven wie Drahtseile und gewinnt vor Kamil Stoch und Marius Lindvik

Was für ein Auftakt zur 69. Vierschanzentournee. Karl Geiger 
gewinnt das Springen in Oberstdorf und erfüllt sich damit 
seinen Kindheitstraum. Der 27-Jährige ist nach Max Bolkart 
der zweite Oberstdorfer, der den Sieg in der Heimat holen 
konnte.
Nach zwei starken Sprüngen auf 127 und 136,5 Meter war 
es geschafft: Geiger hat sich nach seiner coronabedingten 
Auszeit wieder ganz nach oben katapultiert. Zweiter wurde 
der Pole Kamil Stoch, der nach dem vorübergehenden 
Ausschluss der gesamten Mannschaft wegen eines 
vermeintlich positiven Coronatests ebenfalls einen Kaltstart 
vornahm. Dritter wurde etwas überraschend der Norweger 
Marius Lindvik.
Der zweite deutsche Anwärter auf den Gesamtsieg, Markus 
Eisenbichler, hatte mit einem schlechten ersten Sprung die 
Chance auf einen Podestplatz verspielt, jedoch mit einem 
unglaublichen zweiten Durchgang noch den Sprung von 
Platz 24 auf Rang 5 gemeistert.
Höhen und Tiefen zeigte das deutsche Team. Nur drei 
Athleten hatten überhaupt den Sprung in den zweiten 
Durchgang geschafft. Hinter Geiger und Eisenbichler kam 

Severin Freund auf den 25. Platz. Alle anderen deutschen 
Springer, darunter auch der sichere Top-Ten-Springer Pius 
Paschke, schieden aus. Ein weiterer Favorit, der Norweger 
Halvor Egner Granerud, kam in Oberstdorf auf den Rang 4.
Sieger in Oberstdorf, ein 5. Platz in Garmisch-Partenkirchen, 
dann der „Absturz“ am Bergisel in Innsbruck und als Dritter 
in Bischofshofen wieder ein Podestplatz, bei der 69. Tournee 
ließ Geiger nichts aus. Am Ende war er glücklich über den 
tollen zweiten Platz in der Gesamtwertung nach dem Polen 
Kamil Stoch.

WM-QUALIFIKATION NUR IM HINTERKOPF
Holzmann will an Leistung in Zagreb anknüpfen

Zuerst sollte es nach Wengen gehen zum traditionellen 
Lauberhorn-Slalom, dann wurde das Rennen nach Kitzbühel 
verlegt. Doch Corona machte auch den Tirolern einen Strich 
durch die Rechnung. Die Wettkämpfe am Ganslernhang 
wurden abgesagt. Grund sind mögliche 17 Fälle der briti-
schen Coronavirus-Mutation im nahen Jochberg. Statt-
dessen ging es nach Flachau. Mit dabei ist der momentan 
beste Slalom-Spezialist des Allgäus, Sebastian Holzmann. 
Der Oberstdorfer hatte beim Slalom in Zagreb aufhorchen 

lassen mit einem hervorragenden zweiten Lauf, der ihn 
überraschend auf den 17. Platz brachte.
Das Hin und Her über die Verlegung der Rennen nimmt der 
27- Jährige ebenso gelassen wie den Ausschluss der 
Zuschauer. „Es ist ja schon gut, dass überhaupt was geht“, 
freut sich der Oberstdorfer. In Flachau setzte er alles daran, 
sich ebenso zu präsentieren wie in Zagreb. Im ersten 
Wettkampf verpasste er den zweiten Durchgang um eine 
Hunderstel Sekunde. Im zweiten Wettbewerb schied er leider 
schon im ersten Durchgang aus. Die Qualifikation zur 
Alpinen Weltmeisterschaft in Cortina d´Ampezzo vom 8. bis 
21. Februar habe er zwar im Hinterkopf. „Ich werde mir 
dadurch aber keinen Druck machen“, versichert er. In 
Schladming und in Chamonix greift er nochmal an. 
Aber statt mit einem WM-Start zu liebäugeln, definiert er 
sein Ziel aber nach wie vor mit einem Platz unter den besten 
30 im Weltcup. Das sei sicher möglich und drauf liege sein 
Fokus „Ich bin wirklich glücklich über jeden Weltcuppunkt 
und jede Verbesserung“, verrät Holzmann. „Und wenn dabei 
die WM-Quali rausspringen würde, wäre das wirklich super.“

VERPASSEN SIE KEINE MEDAILLENENTSCHEIDUNG

Das komplette Wettkampfprogramm und viele weitere 
Informationen finden Sie unter  

www.oberstdorf2021.com/weltmeisterschaft/zeitplan.html
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MOBILITÄTSZENTRUM / BUSBAHNHOF FERTIG GESTELLT

Es ist geschafft. Das neue Mobilitätszentrum / Busbahnhof 
Oberstdorf kann Anfang Februar seiner Bestimmung über-
geben werden. Nach einer bald zwanzigjährigen Diskussion 
beschloss der Marktgemeinderat im März 2019 einstimmig 
den Neubau des Mobilitätszentrums in 2020 umzusetzen. 
Die alte Anlage am Bahnhofsareal wurde durch die neue, 
barrierefreie Verkehrsdrehscheibe komplett ersetzt und ist 
mit aktueller Technik ausgestattet. Das Projekt entwickelte 
die Bauverwaltung des Marktes Oberstdorf. 

Wussten Sie schon?
• � Zehn Haltestellen sowie eine Zusatzhaltestelle sind 

eingerichtet. 
• � Die Entwässerung des 1.285 qm großen Daches erfolgt 

innenliegend durch die Stütze. Das Regenwasser 
versickert über eine Rigole unterhalb der neuen Post-
straße. Um die Entwässerung stets aufrecht zu erhalten 
wurde eine Rinnenheizung installiert. 

• � Die Beleuchtung des Busbahnhofs ist an Wetterstationen 
gekoppelt und wird so automatisch gedimmt. 

• � Im Zuge der Baumaßnahme wurde die Poststraße um ca. 
fünf Meter nach Westen verlegt 

• � Der verkehrsberuhigte Bereich ist bis kurz vor die 
Kreuzung „im Steinach“ erweitert. 

• � Errichtet wurden überdachte Fahrradstellplätze an der 
Rückseite der Tourist-Info, teilweise mit Ladestationen für 
E-Bikes. 

• � Der neue, beleuchtete Kurzzeitparkplatz eignet sich zur 
Abholung von Gästen oder für kurze Erledigungen in 
Bahnhofsnähe. 

• � Im Sommer 2021 werden zusätzlich digitale Fahrgast
informations-Anzeigen am Busbahnhof installiert, diese 
kündigen abfahrende Busse in Echt-Zeit an. 

Der Wettbewerb begann im Jahr 2016, der Planungsauftrag 
der Leistungsphasen 2 und 3 durch den Marktgemeinderat 
folgte Ende 2016. Im Mai 2019 wurde der Förderantrag 
eingereicht. Im Oktober 2019 beschloss der Gemeinderat die 
Vergabe der Architektenleistungen in der Leistungsphasen 5 
bis 9. Die Beschlüsse über die Vergabe der Tragwerksplanung 
in der Leistungsphasen 3 bis 6 und die Vergabe der Planung 

für die technische Ausrüstung in der Leistungsphasen 1 bis 9 
erfolgte im November. Am 6. April 2020 begannen die 
Vorabmaßnahmen mit dem Provisorium und der Kanalhal-
tung im Steinach. Die Hauptmaßnahme, der Bau des neuen 
Busbahnhofs, startete am 25. Mai und war zum Jahresende 
2020 fertig. 
Es war vorgesehen, die Überdachung im Frühling 2021 nach 
der Nordischen Ski WM zu streichen. Allerdings wurde für 
die Stahlteile ein Brandschutzanstrich gefordert, der 
zwingend vor Inbetriebnahme anzubringen war. Im Januar 
erfolgte daraufhin die Einhausung des Busbahnhofes um die 
Anstriche zu ermöglichen. 

Die Kosten belaufen sich auf rund 5.826.000 Euro. Der 
Eigenanteil des Marktes Oberstdorf reduziert sich durch 
staatliche Förderung in Höhe von rund 3,2 Millionen Euro. 
Die Finanzierung setzt sich aus Städtebauförderung mit ca. 
2.016.000 Euro und der ÖPNV-Förderung mit ca. 1.157.000 
Euro zusammen. An den Gesamtkosten beteiligt sich neben 
dem Freistaat Bayern dankenswerter Weise auch der 
Landkreis Oberallgäu mit rund 631.000 Euro. 

Im Frühling/Sommer werden die ausstehende Restarbeiten, 
die Inbetriebnahme E-Bike Ladestationen, die Bepflanzungs-
arbeiten, kleinere Restarbeiten am neuen Kurzzeitparkplatz, 
die Installation der Schrankenanlage und der digitalen 
Anzeigen sowie der Ausbau der Mediensäule, erledigt. 

Der Markt Oberstdorf dankt dem Architekten, den Fach
planern, allen Firmen die am Bau beteiligt waren und auch 
der Bauverwaltung. Sie haben sehr gute Arbeit geleistet und 
das Projekt schnell vorangebracht.    

Auch allen Anwohnerinnen und Anwohnern, die die 
Einschränkungen durch die Bauarbeiten ertragen und allen 
Bürgerinnen und Bürgern, die zehn Monate lang den Umweg 
in Kauf genommen haben, gebührt Dank.   

Der neue, moderne, zukunftsgerichtete Busbahnhof wird den 
Personennahverkehr stärken und zu einer Reduzierung des 
Individualverkehrs im Oberallgäu beitragen.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Stand November 2020
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Stand Dezember 2020
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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AUF MOTTFEUER VERZICHTEN

Häufig gibt es Beschwerden über die Belästigungen durch 
Mottfeuer (Forstfeuer). Gerade bei Inversionswetterlagen 
zieht der Rauch nicht ab und führt zu weithin sichtbaren 
Luftverschmutzungen. Denn nach wie vor werden pflanz-
liche Abfälle aus der Land- und Forstwirtschaft oft einfach 
verbrannt. Dabei entstehen bei der Verbrennung Kohlenmon-
oxid, Staub und schädliche organische Verbindungen (z. B. 
PAK – polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe). Die 
Schadstoffkonzentrationen sind dabei aufgrund des feuch-
teren Holzes und der im allgemein niedrigeren Verbren-
nungstemperaturen deutlich höher als bei der Verbrennung 
lufttrockenen Holzes in Holzöfen.
Nach der Verordnung über die Beseitigung von pflanzlichen 
Abfällen außerhalb zugelassener Beseitigungsanlagen 
(PflAbfV) dürfen pflanzliche Abfälle aus der Forstwirtschaft 
unter bestimmten Maßgaben zwar dort verbrannt werden, 
wo sie angefallen sind. Zur Vermeidung von Luftverunreini-
gungen appelliert der Markt Oberstdorf an alle Land- und 
Forstwirte auf ihren Waldflächen auf Mottfeuer zu 
verzichten. 

Die Verwertung der Grünabfälle durch Kompostieren ist 
bedeutend umweltverträglicher. Auch wenn ein Abtransport 
nicht möglich oder sinnvoll ist, so können die pflanzlichen 
Abfälle immer noch vor Ort der Verrottung überlassen 
werden. Dies schafft auch Lebensraum für Kleinstlebewesen. 
Zudem bleiben so die Nährstoffe des abgebauten Materials 
dem Wald erhalten.

Sollte dennoch im Einzelfall nicht auf die Verbrennung 
verzichtet werden können, muss dies Vorab bei der Integ-
rierten Leitstelle Allgäu Tel. 0831 96096689 angemeldet 
werden. Das Verbrennen pflanzlicher Abfälle ist nur an 
Werktagen von 8 Uhr bis 18 Uhr zulässig. Die Mottfeuer sind 
von mindestens zwei mit geeignetem Gerät ausgestatteten 
Personen über 16 Jahre ständig zu überwachen. Bei starkem 
Wind oder erhöhter Waldbrandgefahr darf kein Feuer 
entzündet werden; brennende Feuer sind dann umgehend zu 
löschen. Ein geeignetes Löschmittel muss bereit stehen. Erst 
wenn das Feuer vollständig erloschen ist, darf der Platz 
verlassen werden.

NACHHALTIGKEITSPRÄMIE WALD
Unterstützung für private und kommunale Waldeigentümer

Die Bundesregierung hat vor dem Hintergrund der Corona-
Pandemie und als Reaktion auf deren wirtschaftliche Folgen 
im Juni 2020 ein Konjunktur- und Zukunftspaket 
beschlossen. In diesem Rahmen stellt sie 500 Mio. Euro für 
private und kommunale Waldbesitzer bereit. Somit können 
insgesamt fünf Millionen Hektar Privat- und Kommunalwald 
unterstützt werden. Waldbesitzer können einen Antrag 
stellen, sofern die Nachhaltigkeit der Waldbewirtschaftung 
zertifiziert ist und ein aktueller SVLFG-Bescheid vorliegt. 
Die Forstwirtschaft in Deutschland leidet extrem unter den 
Klimaveränderungen: Dürre, Sturm und Borkenkäfer schä-
digen den Wald in bisher unbekanntem Ausmaß. „Der 
Holzmarkt ist komplett zusammengebrochen, was im 
Frühjahr 2020 durch Corona noch verstärkt wurde.“ so 
Roman Prestele von der FBG Oberallgäu e.V. Waldbesitzer 
erleiden enorme Verluste, die in manchen Teilen Deutsch-
lands an die Existenz gehen. Diese Ertragsausfälle fehlen bei 
der Investition in den Waldumbau oder bei der Neuanpflan-
zung. Die Bundeswaldprämie von 100 Euro pro Hektar soll 
einen Beitrag leisten, dass die Wälder für die Zukunft 
weiterhin fit gemacht werden können.

Die Voraussetzungen für eine Antragstellung der Nachhal-
tigkeitsprämie Wald sind:
1. � Der Waldbesitz muss insgesamt größer als ein Hektar 

sein, da es eine Bagatellgrenze von 100 Euro gibt.
2. � Es muss der Nachweis erbracht werden, dass Wald nach 

PEFC oder FSC zertifiziert ist und somit nachhaltig 

bewirtschaftet wird. Die Mitglieder der FBG Ober
allgäu e.V. sind PEFC zertifiziert. Eine entsprechende 
Bescheinigung der Mitgliedschaft samt PEFC-Nachweis 
wird auf Anforderung durch die FBG ausgestellt.

3. � Die Beantragung der Konjunkturbeihilfe muss fristgerecht 
bis spätestens 31.10.2021 über das Online-Portal der FNR 
erfolgen.

Die Antragstellung erfolgt ausschließlich online über die 
Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe (FNR). Bei dieser 
Förderabwicklung ist das AELF nicht beteiligt. Alle Informa-
tionen und den Zugang zum Online-Antrag finden Sie unter: 
www.bundeswaldpraemie.de
Im Antragsverfahren müssen Sie Angaben aus Ihrem 
Beitragsbescheid der Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau (SVLFG/Berufsgenossenschaft) 
übernehmen und Angaben zur Teilnahme an der PEFC-
Zertifizierung machen. Eine entsprechende Bescheinigung 
über Ihre Teilnahme an der PEFC-Zertifizierung im Rahmen 
Ihrer Mitgliedschaft in der FBG Oberallgäu e.V. wird auf 
Anforderung ausgestellt.
Weitere Anfragen können Sie per Mail über die Adresse 
waldpraemie@fbg-oa.de an die FBG Oberallgäu e.V. in 
Immenstadt richten. Zudem kann die FBG Oberallgäu bei der 
Antragstellung behilflich sein.
Kontakt: Forstbetriebsgemeinschaft (FBG) Oberallgäu e.V., 
Kemptener Straße 39, 87509 Immenstadt, 
Tel. 08323 99811-0, E-Mail: info@fbg-oa.de
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HAUSHALT 2021
Investieren in die Zukunft der Gemeinde

Den Haushalt für das Jahr 2021 verabschiedete der Markt-
gemeinderat in seiner Dezember-Sitzung. Wie bereits in den 
vergangenen Jahren wurde der Haushalt vor dem eigentli-
chen Haushaltsjahr beschlossen. Dies gibt dem Gemeinderat 
und der Verwaltung eine Planungssicherheit ab Jahresbe-
ginn. Bereits zum Jahresanfang ist definiert, welche 
Aufgaben und Projekte im laufenden Jahr erledigt werden 
sollen.

Haushaltsziele
Die Haushaltsplanung 2021 stand vor einer bisher einma-
ligen Herausforderung durch die Covid-19-Pandemie. 
Welche Auswirkungen die staatlichen Beschränkungen 
insbesondere auf die Einnahmen der Kommunen haben, lässt 
sich nicht sicher vorhersagen. Eines scheint aber sicher zu 
sein: Aufgrund der Corona-Pandemie und der damit verbun-
denen Wirtschaftsentwicklung müssen die Kommunen mit 
weniger Steuereinnahmen rechnen. 
Eine Schätzung ist nur mit groben Prognosen möglich.
Vorgabe des diesjährigen Haushaltes war wie in den vergan-
genen Jahren ein genehmigungsfähiger, verantwortungs-
voller und zukunftsweisender Haushalt 2021. Dieses Ziel 
erreichte die Verwaltung in allen kommunalen Haushalts-
plänen:
Im Kernbereich des Marktes und in den drei Eigenbetrieben 
Gemeindewerke, Kurbetriebe und Sportstätten Oberstdorf. 
Im Zeitraum von Oktober bis Dezember beriet der 
Gemeinderat die Pläne. Im Ergebnis liegt ein Haushaltsplan 
2021 vor, der die Pflichtzuführung (siehe Infokasten) 
überschreitet. Aus dem laufenden Betrieb, dem Verwaltungs-
haushalt (s. Infokasten), können 367.250 Euro dem Vermö-
genshaushalt für Investitionen zur Verfügung gestellt 
werden. Der Haushalt 2021 ist investitionsorientiert. 

Er enthält die größten Investitionen der letzten Jahre. Dem 
Gemeinderat ist bewusst, dass für die Finanzierung der 
Projekte Kredite erforderlich sein werden. Der Haushaltsplan 
2021 weist eine Neuverschuldung von insgesamt 14,9 Mio. 
Euro für Investitionen aus. Hiervon entfallen 3,8 Mio. Euro 
auf die Projekte Abwasserbeseitigung und Wohnbebauung, 
Projekte die sich durch Einnahmen sebst finanzieren. 

Investitionen
Der Gemeinderat entschloss sich, nur die absolut notwen-
digen und finanzierbaren Investitionen zu tätigen. Der 
Gesamtbetrag der Investitionen im Kernhaushalt des 
Marktes beträgt 22,9 Mio. Euro. Die wesentlichen Investi
tionen sind nachfolgend unter „Die Haushalte im Einzelnen, 
Vermögenshaushalt“ genannt.
Beim Eigenbetrieb Sportstätten sind Investitionen in Höhe 
von insgesamt 3,9 Mio. Euro geplant. Hierfür werden 
Zuschüsse von Bund, Land, Landkreis und Dritten in Höhe 
2,1 Mio. Euro erwartet. 
Der Eigenbetrieb Kurbetriebe sieht Investitionen in Höhe von 
4,3 Mio. Euro im Wesentlichen für Verbesserungen der 
Infrastruktur für den Oberstdorfer Urlaubsgast vor. 
Einzelheiten hierzu nachfolgend unter „Kurbetriebe Oberst-
dorf“ und „Sportstätten Oberstdorf“.

Die finanzielle Lage der Eigenbetriebe des Marktes 
Die Ergebnisse der drei Eigenbetriebe schlagen sich im 
Haushaltsplan des Marktes im Verwaltungshaushalt nieder. 
Im Einzelnen weisen die Betriebe nachfolgende Ergebnisse 
aus. Die Gemeindewerke leisten nach Gewinnabführung der 
Energieversorgung Oberstdorf GmbH (EVO) und Verlustüber-
nahme der WVO  eine Gewinnabführung von voraussichtlich 
354.000 Euro an den Kernhaushalt der Gemeinde.

Wirtschaftspläne der Eigenbetriebe 2021
Erträge

Euro
Aufwendungen

Euro
Verl. (-) / Gew. (+)

Euro
Vorjahr 2020

Euro
Gemeindewerke Oberstdorf 5.406.890 5.368.750 +� 38.140 +� 4.800
Kurbetriebe Oberstdorf 8.994.250 9.088.257 -� 94.007 -� 72.513
Sportstätten Oberstdorf 4.619.400 5.484.200 -� 864.800 -� 708.050

3.207.900,00 €

3.575.150,00 €
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Haushaltsjahr

gesetzl. Pflichtzuführung erfüllte Zuführung

Zuführung zum Vermögenshaushalt

INFO:

Was bedeutet?

•	 Verwaltungshaushalt
	 Alle Einnahmen und 

Ausgaben des laufenden 
Betriebes – vergleichbar 
mit Erträgen und 
Aufwendungen eines 
Unternehmens.

•	 Vermögenshaushalt
	 Investitionshaushalt, 

Einnahmen und Aus
gaben aus Investitionen, 
Investitionszuschüssen 
und Tilgungen – 
vergleichbar mit bilan
zierungspflichtigen 
Maßnahmen eines 
Unternehmens.

•	 Pflichtzuführung
	 Überschuss des Verwal-

tungshaushaltes, der an 
den Vermögenshaushalt 
zugeführt werden muss, 
um Schulden planmäßig 
tilgen zu können.
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2021 (Euro) 2020 (Euro) 2019 (Euro)
Schulen einschließlich Schülerbeförderung 1.010.000 711.100 653.844
Musikschule 265.500 317.000 297.756
Kindergärten 1.507.750 1.430.700 1.157.310
Jugendheim 19.400 19.400 6.277
Spielplätze 50.200 60.200 44.117
Straßen- und Brückenunterhalt 1.289.500 1.253.900 1.012.573
Straßenbeleuchtung 250.000 320.000 233.114
Schneeräumung und Straßenreinigung 1.461.200 1.347.500 1.720.353
Friedhof 171.200 161.300 121.393
Kreisumlage 6.090.000 5.790.000 5.340.724
Gewerbesteuerumlage an Staat 615.000 650.000 1.191.697
Dorfmanagement für Handel und Gewerbe 25.000 45.000 25.000

58.332.650

7.128.988

14.837.031

9.800.750
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Gemeindehaushalt Gemeindewerke Kurbetriebe Sportstätten

Haushaltsvolumen Markt und Eigenbetriebe 2021 
(in Euro)

Gesamtvolumen: 90.099.419

EP 0 - Allgemeine 
Verwaltung; 

62.800,00 € ; 0%
EP 1 - Öffentliche 

Ordnung, Brandschutz; 
1.034.000,00 € ; 4%

EP 2 - Schulen; 
4.547.000,00 € ; 

17%

EP 3 -
Kulturpflege, 
Musikschule, 

Museen, Kirchen; 
5.000,00 € ; 0%

EP 4 - Soziale 
Sicherung, 

Kindergärten, 
Spielplätze;      

419.500,00 € ; 2%

EP 5 -
Gesundheit, 

Erholung, 
Sportstätten; 

- € ; 0%

EP 6 - Bau- und 
Wohnungswesen, 

Straßen, Parkplätze; 
11.688.300,00 € ; 

43%

EP 7 -
Abwasserbeseitigung, 

Abfallbeseitigung, 
Märkte, Friedhof; 

3.098.300,00 € ; 11%

EP 8 -
Wirtschaftliche 
Unternehmen, 

allgemeines 
Grundvermögen, 
Liegenschaften;     

2.348.300,00 € ; 9%

EP 9 - Allgemeine 
Finanzwirtschaft 

3.911.000 €
14%

Vermögenshaushalt 2021
- Ausgaben -

Gesamt: 27.114.200 €

Tilgung von 

EEPP  00  -- AAllllggeemmeeiinnee  
VVeerrwwaallttuunngg;;  

-- €€ ;;  00%%

EEPP  11  -- ÖÖffffeennttlliicchhee  
OOrrddnnuunngg,,  BBrraannddsscchhuuttzz

114477..440000  €€
11%%

EEPP  22  -- SScchhuulleenn
-- €€
00%%

EEPP  33  -- KKuullttuurrppfflleeggee,,  
MMuussiikksscchhuullee,,  MMuusseeeenn,,  KKiirrcchheenn

-- €€
00%%

EEPP  44  -- SSoozziiaallee  SSiicchheerruunngg,,  
KKiinnddeerrggäärrtteenn,,  SSppiieellpplläättzzee

110066..000000  €€
00%%

EEPP  55  -- GGeessuunnddhheeiitt,,  
EErrhhoolluunngg,,  SSppoorrttssttäätttteenn

-- €€
00%%

EEPP  66  -- BBaauu-- uunndd  
WWoohhnnuunnggsswweesseenn,,  
SSttrraaßßeennuunntteerrhhaalltt//--

RReeiinniigguunngg,,  
WWiinntteerrddiieennsstt,,  

PPaarrkkpplläättzzee
33..772222..110000  €€

1144%%

EEPP  77  --
AAbbwwaasssseerrbbeesseeiitt

iigguunngg,,  
AAbbffaallllbbeesseeiittiigguu
nngg,,  FFrriieeddhhooff,,  

WWiirrttsscchhaaffttssfföörrdd
eerruunngg

448888..770000  €€
22%%

EEPP  88  --
WWiirrttsscchhaaffttlliicchhee  
UUnntteerrnneehhmmeenn,,  

aallllggeemmeeiinneess  
GGrruunnddvveerrmmööggeenn,,  
LLiieeggeennsscchhaafftteenn

115533..880000  €€
11%%

EEPP  99  -- EEnnttnnaahhmmee  
RRüücckkllaaggee
661100..000000  €€

22%%EEPP  99  -- ZZuuwweeiissuunnggeenn  vvoomm  
LLaanndd

114400..000000  €€
00%%

EEPP  99  -- ZZuuffüühhrruunngg  vvoomm  
VVeerrwwaallttuunnggsshhaauusshhaalltt

33..557755..115500  €€
1133%%

EEPP  99  -- KKrreeddiittaauuffnnaahhmmee
1188..117711..005500  €€

6677%%

Vermögenshaushalt 2021
- Einnahmen -

Gesamt: 27.114.200 €

EP 0 - Allgemeine 
Verwaltung; 

1.157.050,00 € ; 
4%

EP 1 - Öffentliche 
Ordnung, Brandschutz; 

283.100,00 € ; 1%

EP 2 - Schulen;
567.900,00 € ; 

2%

EP 3 - Kulturpflege, 
Musikschule, Museen, Kirchen; 

412.000,00 € ; 1%

EP 4 - Soziale Sicherung, 
Kindergärten, Spielplätze; 

1.361.600,00 € ; 5%

EP 5 - Gesundheit, 
Erholung, 

Sportstätten; 
109.000,00 € ; 0%

EP 6 - Bauwesen, 
Bauverwaltung, 

Straßenunterhalt/-
Reinigung, Winterdienst, 

Parkplätze;…

EP 7 - Abwasserbeseitigung, 
Abfallbeseitigung, Märkte, 

Friedhof, 
Wirtschaftsförderung;

2.908.300,00 € ; 9%

EP 8 -
Wirtschaftliche 
Unternehmen, 

allgemeines 
Grundvermögen, 
Liegenschaften; 

1.041.700,00 € ; 3%

EP 9 - Allgemeine 
Finanzwirtschaft, Steuern, 

Zuweisungen; 21.729.400,00 € ; 
70%

Verwaltungshaushalt 2021
- Einnahmen -

Gesamt: 31.218.450 €

EP 0 - Allgemeine 
Verwaltung; 

3.526.700 € ; 11%

EP 1 - Öffentliche 
Ordnung, 

Verkehrsüberwachung, 
Feuerwehr, Brandschutz; 

1.258.950 € ; 4%

EP 2 - Schulen; 
1.577.900 € ; 5%

EP 3 - Kulturpflege, 
Musikschule, Museen, 
Kirchen; 999.600 € ; 

3%

EP 4 - Soziale Sicherung, 
Kindergärten, 

Spielplätze; 2.948.450 €
; 10%

EP 5 -
Gesundheit, 

Erholung, 
Sportstätten; 

582.200 € ; 2%
EP 6 - Bau- und 

Wohnungswesen, 
Bauverwaltung, 

Straßenunterhalt/Reinigung, 
Winterdienst, Parkplätze; 

5.605.400 € ; 18%

EP 7 -
Abwasserbeseitigung, 

Abfallbeseitigung, 
Märkte, Friedhof, 

Wirtschaftsförderung; 
3.556.500 € ; 11%

EP 8 - Wirtschaftliche 
Unternehmen, 

allgemeines 
Grundvermögen, 

Liegenschaften; 425.000 
€ ; 1%

EP 9 - Allgemeine 
Finanzwirtschaft, Steuern, 

Zuweisungen, Umlagen; 
10.737.750 € ; 35%

Verwaltungshaushalt 2021
- Ausgaben -

Gesamt: 31.218.450 €

Die Haushalte im Einzelnen
Gemeindehaushalt
• � Einnahmen 

Gegenüber dem Vorjahr liegen die wesentlichen Minder-
einnahmen gegenüber dem Vorjahresplan bei staatlichen 
Schlüsselzuweisungen mit 439.000 Euro, der Gewerbe-
steuer mit 350.000 Euro und beim Einkommenssteueran-
teil des Staates mit 54.000 Euro vor. Mehreinnahmen sind 
veranschlagt insbesondere bei der Zweitwohnungssteuer 
in Höhe von 400.000 Euro und auf beim Umsatzsteueran-
teil des Staates mit 213.000 Euro. Die kommunalen 
Steuerhebesätze bleiben unverändert.

• � Ausgaben 
Im Verwaltungshaushalt liegen den wesentlichen 
Ausgaben folgende Gemeindeaufgaben zugrunde. Diese 
Ausgaben sind nicht oder nicht vollständig durch einrich-
tungsspezifische Einnahmen gedeckt und werden aus 
allgemeinen Steuermitteln finanziert.
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Der Vermögenshaushalt enthält wesentliche Maßnahmen:
� Ausgabe in Euro
–  �Brandschutz - Ausrüstung u. Löschwasseranlagen� 1.024.000
– � Grundschule, Sanierung� 3.500.000
– � Gymnasium, Lüftung und Verdunkelung� 110.000
–  �Gymnasium, Planung G-9-Erw., Dreifeldsporthalle� 440.000
– � Schulverband Volksschule Oberstdorf –  

Investitionskostenanteil� 145.000
– � Kindergarten St. Michael (Schöllang), Erweiterung� 350.000
– � Wohnbebauung Trettachkanal, Planung� 515.000
– � Wohnbebauung Rubinger Str., Planung u. Baubeginn� 450.000
– � Wohnbebauung Im Steinach,  

Grunderwerb und Planung� 305.000
– � Allgemeine Straßen- und Brückensanierungen� 592.000
– � Birgsauer Straße, Sanierung Lawinengalerie� 265.000
– � Birgsauer Straße, Sanierung� 2.800.000
– � Renksteg, Neubau Kreuzung� 1.500.000
– � Dummelsmoosbrücke, Neubau Restkosten� 430.000
– � Oybachbrücke, Gruben - Neubau� 200.000
– � Sanierung Brücken� 105.000
– � Fußgängersteg Nebelhornbahn, Beteiligung Neub.� 275.000
– � Vorplatz Nebelhornbahn, Planung� 30.000
– � Gewerbegebiet Karweidach, Neubau Straße� 50.000
– � Eiserner Steg Tiefenbach/Weidach, Neubau� 100.000
– � Hasltopfbrücke, Neubau/Sanierung� 200.000
– � Straße Kornau-Wanne, Erneuerung� 350.000
– � Straße Am Schelmenhag, Neubau Durchgängigkeit� 180.000
– � Roßbichlstraße, Erneuerung� 90.000
– � Dietersbergerweg, Erneuerung� 120.000
– � Parkleitsystem� 790.000
– � Busbahnhof, Neubau� 290.000
– � Straßenbeleuchtung� 245.000
– � Winterdienst, Splittsstadl Stillachtal Faistenoy� 250.000
– � Winterdienst, Schneelagerplatz� 100.000
– � Parkeinrichtungen, Parkscheinautomaten� 350.000
– � Parkeinrichtungen, Parkplätze� 330.000
– � Hochwasserschutz Trettach/Beteiligtenbeitrag WWA� 350.000
– � Hochwasserschutz Kühberg/Faltenbach� 50.000
– � Hochwasserschutz Wassergewinnung Christlessee� 60.000
– � Abwasserbeseitigung Ortskanäle� 1.052.000
– � Kanal Tiefenbach, Dorfstraße� 20.000
– � Kanal Poststraße� 155.000
– � Kanalumlegung Bahnübergang Rubinger Straße� 145.000
– � Nachrüstung Regenüberlaufbecken� 145.000
– � Regenrückhaltebecken  

Jauchen, Kornau, Reichenbach� 655.000
– � Kanal Nebelhornstraße, Investitionszuschuss� 90.000
– � Investitionszuschuss AOI� 522.600
– � Breitbandförderung� 810.000
– � Forstweg Simelein/Schwand� 150.000
– � Grunderwerb� 1.150.000
– � Schelchwangsaal Schöllang� 30.000
– � Planungskosten Marktplatz 1 und 2� 30.000

Gemeindewerke Oberstdorf
Die wirtschaftliche Tätigkeit der Gemeindewerke umfasst die 
Geschäftsbereiche Verkehrsbetriebe (Ortsbus), Vermietung 
von Liegenschaften, Verwaltung und Vertrieb sowie Kommu-

nale Dienste (Bauhof). Hieraus ergibt sich ein Gewinn von 
insgesamt 38.140 Euro vor Steuern und vor Gewinn
abführung bzw. Verlustübernahme der Tochterunternehmen 
EVO und WVO.

Die einzelnen Geschäftsbereiche weisen folgende 
Planergebnisse aus:
• � Verkehrsbetriebe   � 0 Euro
• � Vermietung von Liegenschaften�  41.040 Euro
• � Verwaltung und Vertrieb�     -12.800 Euro
• � Kommunale Dienste� 9.900 Euro

Darüber hinaus fließen die Ergebnisse der Tochterunter-
nehmen EVO (Gewinn: 1.239.522 Euro) und WVO (Verlust: 
42.200 Euro) in den Wirtschaftsplan der Gemeindewerke ein. 
Abzüglich Steuern ergibt sich bei den Gemeindewerken ein 
Gesamtgewinn von 871.248 Euro. Hiervon werden im 
Folgejahr 354.000 Euro an den Kernhaushalt abgeführt. 
400.000 Euro werden eigenkapitalverstärkend der EVO 
zugeführt.

Kurbetriebe Oberstdorf
Der Wirtschaftsplan 2021 der Kurbetriebe Oberstdorf basiert 
auf der bestehenden Betriebs- und Organisationsstruktur 
von Tourismus Oberstdorf und der Verteilung der Geschäfts-
felder zwischen den Kurbetrieben und der Oberstdorf 
Tourismus GmbH. 2021 wird der Tourismus weiter unter den 
Folgen der Corona-Pandemie leiden. Die aktuelle Situation 
erfordert einen sehr verantwortungsbewussten Umgang mit 
den zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln. Das Ende 
des Lockdowns ist noch nicht absehbar, daher müssen 
Ausgaben reduziert und Kosten eingespart werden, wo 
immer das möglich ist. 
Für die strategische Planung gilt weiterhin der Grundsatz, 
Übernachtungsgäste zu gewinnen und diese zu Stamm-
gästen zu machen, um so eine nachhaltig positive Touris-
musentwicklung zu sichern. Der Tagestourismus ist ein 
wichtiger Wertschöpfungsfaktor, er muss aber besser gelenkt 
werden. Qualität geht vor Quantität. Klimaschutz und 
Ressourcenschonung gewinnen immer mehr an Bedeutung. 
Nachhaltige Tourismusangebote werden immer stärker 
nachgefragt. Die Corona-Pandemie hat diese Trends noch 
befeuert. 
Die Oberstdorfer Gastgeber haben die von der COVID-19- 
Pandemie verursachten Herausforderungen bislang gut 
gemeistert. Aber je länger der Lockdown geht, umso schwie-
riger wird die Situation. 
Der Wirtschaftsplan 2021 verfolgt weiter den Ausbau der 
Unternehmensstrategie von Tourismus Oberstdorf mit den 
vier Motivationsfeldern „Bewegung“, „Erlebnis“, „Gesund-
heit“ und „Dorf“ mit Darstellung Oberstdorfs als Vier-
Jahreszeiten Urlaubsorts. Die geplanten Investitionen 
fördern den wichtigsten Wirtschaftsfaktor des Ortes. 

Zu den Zielen von Tourismus Oberstdorf für 2021 zählen:
• � Abmilderung der Auswirkungen der COVID-19 Pandemie 

und Stärkung der Oberstdorfer Tourismuswirtschaft für 
einen Tourismus mit und nach COVID-19. 
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• � Ausweitung der Qualitätsstrategie von Tourismus Oberst-
dorf mit den Schwerpunkten ganzheitlich nachhaltige 
Tourismusentwicklung sowie Klima- und Ressourcen
schonung.

• � Weiterentwicklung der Unternehmensstrategie von 
Tourismus Oberstdorf mit den vier Motivationsfeldern 
Sport/Bewegung, Erlebnis, Gesundheit und Dorf mit 
Darstellung Oberstdorfs als 365-Tage-Destination.

• � Nachhaltige Nutzung des Nordic Zentrums Oberstdorf/
Allgäu mit einem Ganzjahreskonzept in Kooperation mit 
den relevanten Partnern (Sport, Veranstaltungen, Technik).

Für 2021 wird mit einem Gesamtbetriebsverlust der Kurbe-
triebe in Höhe von 94.000 EUR (Vorjahr: 72.513 EUR) 
gerechnet. Die Einnahmen aus Kurbeitrag und Fremden
verkehrsbeitrag sowie die weiteren Erlöse wurden defensiv 
kalkuliert. Es wird mit Kurbeiträgen in Höhe von 5.325.000 
Euro, Fremdenverkehrsbeiträgen in Höhe von 2.500.000 Euro 
gerechnet. Die Einnahmen aus Kurbeitrag und Fremdenver-
kehrsbeitrag fließen direkt in den touristischen Markt 
zurück. Insgesamt sind Umsatzerlöse in Höhe von 8.827.450 
Euro geplant. Betriebliche Aufwendungen sind mit 
8.153.000 Euro kalkuliert. Hierzu zählen u.a. Personalauf-
wendungen, Marketingausgaben, Reparatur- und Instand-
haltungskosten sowie Förderungen und Zuschüsse. 

Investitionen
Im Wirtschaftsplan 2021 sind im Wesentlichen folgende 
Investitionen vorgesehen:

Badeanlagen
• � Planung Neubau Oberstdorf Therme � 2.250.000 Euro
• � Bootshaus Freibergsee �  350.000 Euro
• � Sanierung Statik Moorbad� 285.000 Euro
• � WC-Anlage Moorbad� 160.000 Euro
• � Diverses� 65.000 Euro

Oberstdorf Haus / Kurpark
• � Verlegung Eingang Tourist-Information� 150.000 Euro
• � Pflasterfläche vor Oberstdorf Haus� 100.000 Euro
• � Beschattung am Pavillon� 85.000 Euro

Alpenrose Tiefenbach� 20.000 Euro
Innerörtliches Wegeleitsystem für Gäste� 40.000 Euro
Moorlehrpfad� 60.000 Euro
Sommerkonzept Nordic Zentrum  
Oberstdorf/Allgäu� 200.000 Euro
Ersatzbeschaffungen Betriebs-  
und Geschäftsausstattung� 381.400 Euro

Sportstätten Oberstdorf
Die Sportstätten Oberstdorf verfolgen gemäß der Betriebs-
satzung gemeinnützige Zwecke. Durch die Bereitstellung von 
Personal- und Sachmitteln sowie Sportanlagen findet eine 
Förderung von Sportvereinen, Regional-, Landes- und 
Bundesstützpunkten sowie den Oberstdorfer Schulen statt. 
Die finanzielle Situation der Sportstätten ist abhängig von 
der Entwicklung des Eissportzentrums, der sportpolitischen 

Entwicklung in Oberstdorf sowie dem touristischen 
Betrieb der Skiflugschanze und des neuen Nordischen 
Zentrums im Ried. 
Gerade mit der modernisierten Skiflugschanze und dem in 
2019 errichteten gastronomischen Betrieb sowie den 
Nutzungs-, Vermietungs- und Vermarktungsmöglichkeiten 
des Nordischen Zentrums entstand bzw. entsteht ein 
deutlicher Mehrwert für den Tourismus und den Sport, 
Oberstdorf hat ein absolutes Alleinstellungsmerkmal. Das 
Nordische Zentrum wird weiterhin durch die Sportstätten 
betrieben und für den Trainingsbetrieb als auch den touristi-
schen Betrieb unterhalten. Neben den aus dem Betrieb zu 
erzielenden Umsätzen sind auf der Einnahmenseite gegen-
über dem Vorjahr höhere Zuschüsse aus der Trainingsstät-
tenförderung zu verzeichnen, die neben dem Nordischen 
Zentrum vor allem dem Eissportzentrum zu Gute kommen. 
Damit würdigen Bund und Land den Standort Oberstdorf als 
optimalen Trainingsstandort. Zusätzlich sind für eine 
dringend notwendige Dachsanierung am Eissportzentrum 
entsprechende Mittel von Bund und Land eingeplant.

Auf der Aufwandsseite ist über den regulären Instandhal-
tungsaufwand hinaus eine unabdingbar notwendige 
Instandsetzung der Dachtragekonstruktion des Eissportzent-
rums mit geschätzten 260.000 EUR enthalten, deren 
voraussichtlicher Eigenanteil mit ca. 104.000 EUR das 
Betriebsergebnis zusätzlich belastet. Zudem ist eine 
turnusmäßige große Wartung der Schraubenverdichter 
erforderlich.
Für das Langlaufstadion Ried wurde der Energieaufwand 
aufgrund der neuesten Erfahrungen aus dem letzten Winter 
und einer im Zuge der Nordischen Ski-WM erhöhten 
Laufzeit der Beschneiungsanlage errechnet.

Unter anderem aus den genannten Gründen ergibt sich der 
Betriebsverlust des Eigenbetriebs in Höhe von 864.800 Euro 
(Vorjahr 708.050 Euro), der sich auf folgende Bereiche 
aufteilt:
 	 2021� 2020
	 Euro� Euro
-  Eissportzentrum	 439.950� 273.500
-  Langlauf	 85.750� 100.100
-  Skiinternat	 84.050� 76.600
-  Gebäude Am Faltenbach 31	 16.500� 9.750
-  Veranstaltungen 	 37.300� 54.950
-  Allgemeine Sportförderung	 248.400� 274.600
-  Skiflugschanze 	 + 47.150� + 81.450

Folgende Investitionen sind in 2021 im Wirtschaftsplan 
vorgesehen:

Eislaufzentrum 
(u.a. Lüftung Balletsaal, ELA-Anlage Halle 2, Heizungs
station Internat, Erneuerung Eingangsbereich, Lüftungs
anlage samt MSR-Technik Halle 2, Umkleidekabinen Halle 1, 
Erneuerung Fensterfronten Halle 1, Park- u. Schranken-
system Tiefgarage)� 1.206.000 Euro
Zuschüsse von Bund und Land � 687.600 Euro 
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Nordische Anlagen 
(Außenbereich Loipen, Bauprogramm NWM 2021, 
Ersatzbeschaffung Loipenspursystem groß, Neu- 
beschaffung Schneeschleuder f. Pistenbully,  
Loipenübergang Renksteg)� 2.005.500 Euro
Zuschüsse v. Bund, Land, Landkreis u. Dritten� 1.400.850 Euro

Skiflugschanze
Attraktion für Kinder im Erlebnisweg, Überflutungsschutz 
Talstation Schrägaufzug Klimagerät Schrägaufzug, Ausbau 
Seminarraum ehem. Gaststube� 95.500 Euro

Außensportanlagen
(Anbau Umkleidetrakt an FCO Vereinsheim)� 300.000 Euro
 
Ersatzbeschaffungen Betriebs- und Geschäftsausstattung 
(insbesondere Ersatzbeschaffungen für Betriebsausstattung 
Skiflugschanze, Eissportzentrum und Fahrzeug Außendienst, 
Ausstattung Loipenzentrum Ried)� 285.550 Euro

Die Durchführung der im Eissportzentrum vorgesehenen 
Maßnahmen ist abhängig von der Bewilligung der zuge-
sagten Zuschüsse von Bund und Land. Dies kann sich auch 
über mehrere Jahre hinziehen. Somit werden manche 
Maßnahmen in das bzw. die Folgejahre übertragen.
Der Markt Oberstdorf ist Maßnahmenträger für die Moderni-
sierungs- Sanierungs- und Erweiterungsbaumaßnahmen im 
Zusammenhang mit der Nordischen Ski-WM 2021. In den 
beiden Sportanlagen im Schattenberg-Skistadion und 
Langlaufzentrum Ried sind in diesem Zusammenhang 
umfangreiche Baumaßnahmen umgesetzt, um die Sport-
stätten auf den aktuellen technischen Stand zu bringen. 
An diesem Projekt beteiligen sich Bund, das Land Bayern und 
der Landkreis Oberallgäu. Zum finanziellen Eigenanteil 
leisten die Eigentümer und Betreiber eine Co-Finanzierung. 
Der Wirtschaftsplan 2021 sieht Restarbeiten in Höhe 
von 1.556.500 Euro sowie Zuschüsse von 1.400.850 Euro vor. 
Der vom Markt zu finanzierende Eigenanteil beträgt  
155.650 Euro.

STELLENANGEBOT

Zur Verstärkung des Teams im Kinderhaus St. Nikolaus sucht 
der Markt Oberstdorf zum nächstmöglichen Zeitpunkt: 

Erzieher und Kinderpfleger (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit 

Weitere Informationen zum Stellenangebot finden Sie unter 
www.markt-oberstdorf.de/aktuell/karriere-beim-markt-
oberstdorf/aktuelle-stellenangebote.html

Ihre aussagefähige Bewerbung senden Sie bitte an: 

Markt Oberstdorf, Personalamt,  
Prinzregenten-Platz 1, 87561 Oberstdorf, 
E-Mail: personalamt@markt-oberstdorf.de

ZAHLREICHE AKTIONEN AM GYMNASIUM OBERSTDORF

Das Gertrud-von-le-Fort-Gymnasium Oberstdorf ließ sich nicht 
von der Corona-Pandemie unterkriegen, gerade was die 
Vorweihnachtszeit anging. Die Schüler organisierten unter 
Leitung der SMV (Schülermitverantwortung) mit den Schüler-
sprechern Ramon Boss, Noah Graser und Tom Stein eine 
Tombola für einen guten Zweck. Dank des großartigen Einsatzes 
aller Beteiligten, besonders sind hier die Spenderinnen und 
Spender zu erwähnen, konnte ein Gesamtbetrag von exakt 
1.111,00 Euro erzielt werden. Die Summe ging an das Kinder-
heim St. Maria in Kalzhofen/Oberstaufen. Das Geld kommt einer 
Gruppe Jugendlicher für einen Fernseher zu Gute. Das war der 
große Weihnachtswunsch der jungen Menschen. Der Rest des 
Geldes wurde in den hauseigenen Bauernhof investiert. Auf 
dieses Engagement ist Schulleiter, Ludwig Haslbeck, sehr stolz: 
„Ein besonderes Dankeschön von meiner Seite an die gesamte 
SMV für die tolle Leistung. Darüber hinaus will ich allen 
Spenderinnen und Spendern im Namen der Schule noch einmal 
ausdrücklich für ihre Unterstützung danken, ohne sie wäre es 
nicht gegangen.“ Die SMV beteiligte sich auch an der Johan-
niter Weihnachtstrucker Aktion für bedürftige Menschen in 
Osteuropa. Die Schule packte 21 Pakete mit Lebensmitteln und 
Spielzeug und lieferte einen wichtigen Beitrag zu der schon zur 

Tradition gewordenen Aktion. Ebenso Tradition am Gymnasium 
ist die Weihnachtspost, bei der die Schüler Briefe an die Freunde 
der umliegenden Schulen schreiben können. Neu in diesem Jahr 
war ein „Lehrer-Adventskalender“, bei dem jeden Tag ein 
Türchen geöffnet wurde und die Schüler beispielweise von einer 
Abfrage bei einer Lehrkraft verschont blieben.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Spendenübergabe in Corona-Zeiten: Schülersprecher Tom Stein übergab den 
symbolischen Spenden-Scheck in einer Videokonferenz an das Kinderheim - 
von oben nach unten: Ludwig Haslbeck (Schulleiter Gymnasium Oberstdorf), 
Noah Graser (Schülersprecher), Heimleiterin Sr. Gudrun Reichart mit der 
Bewohnerin Elisa Schmitt (Kinderheim St. Maria), Tobias Krempl (Lehrer am 
Gymnasium/Verbindungslehrer), Ramon Boss (Schülersprecher)
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

SCHULE UND SOZIALES
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INFO-ABENDE

Die Staatliche Wirtschaftsschule Kempten informiert am 
Donnerstag, 11. Februar und am Donnerstag, 20. Mai 2021, 
über den Einstieg in die 6. oder 7. Klasse. 
Die Veranstaltungen beginnen um 19 Uhr und finden in 
jedem Fall statt – entweder als Präsenzveranstaltung in der 

Wiesstraße 30 im Beruflichen Schulzentrum oder als 
Videokonferenz. 
Nähere Informationen finden Sie auf unserer Homepage 
unter  www.ws-kempten.de. Interessierte Eltern sind 
zusammen mit ihren Kindern herzlich eingeladen.

SPORT MEETS ART
Kunstausstellung zur Nordischen Ski Weltmeisterschaft

Vom 1. bis 21. März, täglich von 13 bis 17 Uhr geöffnet.
Ausstellung unter Vorbehalt. 
Informationen unter www.galerie-oberstdorf.de
Galerie Oberstdorf, Oststraße 39, Oberstdorf

David Wrangborg
ist norwegischer Physik-Wissenschaftler mit Passion zum 
Erhalt der Natur insbesondere der Gletscher. Die besten 
seiner Fotografien sind in der Ausstellung zu sehen. 
www.wrangborg.se/p/glaciers-on-the-move

Johann Seeweg
ist gelernter Fotografenmeister und frönte 35 Jahre  
lang als Konzertfotograf auch seiner zweiten Leidenschaft, 
der Musik. Fotografisch stellt er bei der Ausstellung auf 
frappante Weise Sand und Schnee gegenüber.  
www.seewegsblues.de

Magdalena Nothaft
ist eine Welt-Reisende mit afrikanischer Seele, die Land, 
Leute und Zusammenhänge begreifen will. Aus ihrer Ausein-
andersetzung mit modernen Medien, entstanden zur 

Ausstellung überraschende Skispringer-Bilder. Als Kuratorin 
dieser Ausstellung spannt sie den Bogen vom urzeitlichen 
Gletschereis bis in die Neuzeit der modernen Medien. 
www.sunshine-art.de, www.galerie-oberstdorf.de

Doc Davids
entführt in die Zeit des Jugendstils und verzichtet dennoch 
weitgehend auf gestaltende Ornamentik. Er bedient sich 
besonderer Bleigläser, die den Wunsch nach Dekor obsolet 
machen. www.docdavids.de

Lucie Sommer-Leix
ist gebürtige Allgäuerin mit Themenschwerpunkt Objekt und 
Skulptur aus Terrakotta. Zur WM passend, modelliert sie 
Frauen-Skulpturen, die durch ihre Körperlichkeit wieder die 
Leistungsfähigkeit der Sinne auf die Probe stellen werden. 
www.art-sommerlicht.de

Für private Führungen können Termine vereinbart werden, 

Mobil 0049 171 8544222, 
E-Mail Magdalenatherapylife@gmail.com

EVANGLISCHE KIRCHENGEMEINDE

Aufgrund der aktuellen Situation sind die Angebot leider noch 
immer stark reduziert. Wir freuen uns jedoch, dass wir Sie zum 
Gottesdienst einladen können, jeweils sonntags um 10 Uhr. 
Darüber hinaus liegt in der tagsüber geöffneten Kirche jede 
Woche eine neue Hausandacht sowie anderweitig geistlich 
Anregendes für Sie bereit. Auch auf der Homepage finden Sie 
davon etwas unter www.oberstdorf-evangelisch.de. Außerdem 
stellen wir Ihnen dort wie in den Schaukästen aktuelle Infos zur 
Verfügung. Für seelsorgerliche Belange sind wir als Geistliche 

selbstverständlich für Sie da. Darüber hinaus können Sie sich 
jederzeit an die Telefonseelsorge wenden unter 
Tel. 0800/1110111. Im Pfarrbüro erreichen Sie unsere Sekretärin 
Katja Lenz unter Tel. 08322/10 15 zu folgenden Zeiten: 
Montag 8-12 Uhr, Dienstag, Donnerstag, Freitag 10-12 Uhr. Wir 
wünschen Ihnen alles Segensreiche, bleiben Sie wohlbehalten! 

Ihr 
Markus Wiesinger, Pfarrer

KIRCHE UND KULTUR

VEREINE

WUNSCHBAUM IM SENIORENHEIM

Im vergangenen Jahr konnte wegen der Einschränkungen 
durch die Corona-Pandemie leider kein Seniorenausflug 
organisiert und auch kein Seniorennachmittag veranstaltet 
werden. Die CSU Frauen Union unterstützte dafür die Idee 
des Fördervereins für Behinderten- und Seniorenarbeit e. V. 
Oberstdorf, der einen Wunschbaum für die Bewohner des 
BRK Haus der Senioren aufgestellt hatte. Die Vorsitzende 
Irene Kraus und die Kassiererin Marga Schreiber über-
nahmen zehn Seniorenwünsche, besorgten die Gaben und 

packten die Geschenke. Unterstützt wurden sie dabei von 
Caroline Jacobi (Lidl), die Süßigkeiten für die Päckchen 
beisteuerte. 
Die Belegschaft des Hauses sowie die Bewohner freuten sich 
über diese herzerwärmende Aktion“, so Melanie Engel, 
Einrichtungsleiterin.

Aufgrund der aktuellen Situation kann die CSU Frauen Union 
keine Monatstreffen veranstalten.
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VEREINSFUCHS

Der Vereinsfuchs der Freiwilligenagentur Oberallgäu ist 
Anlaufstelle für alle Vereine im Oberallgäu. Er wird bei 
seinen Aufgaben vom Landkreis Oberallgäu unterstützt und 
bietet kostenlose Beratungs- und Unterstützungsangebote 
für Vereine.

Fit für den Verein! Der Vereinsführerschein
In sechs Modulen zum erfolgreichen Vereinsvorstand vom 
27. Februar bis 15. Mai 2021
Seminarleitung: Karl Bosch, Coach und Mediator
Veranstaltungsort: Restaurant Birkenmoos in Lauben, 
Sportplatzstraße 13

Anmeldung: Bis 22. Februar 2021 beim Vereinsfuchs

Alle Veranstaltungen sind für Vereine im Oberallgäu kosten-
frei. Jahresprogramm, ausführliche Beschreibungen und 
Anmeldefristen sowie Registrierung für den kostenlosen 
Newsletter unter www.vereinsfuchs-oa.de. 

Kontakt: Vereinsfuchs, Berghofer Straße 13, 
87527 Sonthofen, Telefon 08321 6076-214, 

Email: vereinsfuchs@freiwilligenagentur-oa.de, 
www.vereinsfuchs-oa.de

Telefonische Abendberatung: Montag, 16.30 bis 18.30 Uhr

INFORMATIONEN DER OBERSTDORFER FEUERWEHR

Die jährlich stattfindende Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Oberstdorf, die für 1. Februar geplant 
war, muss leider aufgrund der Corona-Krise auf unbe-
stimmte Zeit verschoben werden. Ein Nachholtermin wird 
über die sozialen Medien sowie die Zeitungen baldmöglichst 
bekanntgegeben. 

Die Feuerwehr bittet alle Bürgerinnen und Bürger aufgrund 
der winterlichen Verhältnisse als Eigenschutzmaßnahmen 
die in der Nähe liegenden Hydranten freizumachen. Dies 
erspart den Feuerwehrfrauen und -männern wertvolle 
Minuten, die im Ernstfall über Menschenleben entscheiden. 
Die Hydranten sind im Ortsgebiet durch rot/blaue Schnee-
zeichen gekennzeichnet.

Auch im neuen Jahr ist die Feuerwehr Oberstdorf auf neue 
Mitglieder angewiesen. Frauen und Männer, Mädchen und 
Jungs, die Interesse am Ehrenamt Feuerwehr haben und sich 
hier engagieren wollen, sind jederzeit in den Reihen der 
jungen und motivierten Mannschaft herzlich willkommen. 
Kommandant Peter Vogler (Tel. 0171/6856550) und Jugend-
wart David Rees (Tel. 0151/11278611) beantworten gern Ihre 
Fragen. 

Sie möchten helfen, aber eine aktive Mitgliedschaft ist nicht 
möglich? Dann unterstützen Sie die Feuerwehr doch durch 
eine fördernde Mitgliedschaft. Informationen hierzu erhalten 
Sie auf der Homepage der Feuerwehr unter 
www.feuerwehr-oberstdorf.de
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NOTRUFE

Feuerwehr und Rettungsdienst	Tel. 112

Polizei-Notruf	 Tel. 110

Gehörlosennotruf	 Fax 0831/96096682

Krankentransport	 Tel. 0831/19222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 Tel. 116117

Zahnärztlicher Notdienst	 www.zahnarzt-notdienst.de

Apotheken-Notdienst:

Informationen: http://www.oberstdorf.de/urlaub/service

STELLENANGEBOT

Die Kommunalen Dienste Oberstdorf – Eigenbetrieb des 
Marktes Oberstdorf - suchen zum nächstmöglichen Zeit-
punkt einen technischen Mitarbeiter (m/w/d):
Dipl.-Ing. (FH) / Bachelor (m/w/d) der Fachrichtung Bauinge-
nieurwesen oder Staatl. gepr. Bautechniker (m/w/d) für den 

Straßen- und Tiefbau 
Nähere Auskunft erteilt gern Herr Stöckle, Telefon 
08322/911-164 oder Herr Vogler, Telefon 08322/911-170. 
Das Stellenangebot finden Sie auch unter 
www.gemeindewerke-oberstdorf.de/ueber-uns/jobs.html

ÖFFNUNGSZEITEN GRÜNGUTANNAHME OBERSTDORF

Februar und März 2021: Mittwoch, 13.30 bis 16.30 Uhr

Kontakt: Kompostieranlage, Rubinger Str. 31, Oberstdorf, 
Tel. 08322/911-168

Den Öffnungszeiten-Kalender finden Sie auch unter 
www.gemeindewerke-oberstdorf.de/produkte/ 
kommunale-dienste/kompostierungsanlage.html

und http://www.markt-oberstdorf.de/einrichtungen/
entsorgung

ÖFFNUNGSZEITEN WERTSTOFFHOF

Montag – Donnerstag	 15 – 17 Uhr
Freitag	 14 – 17 Uhr
Samstag	   9 – 12 Uhr 

Faschingsdienstag sowie an den üblichen Feiertagen sind 

alle ZAK-Wertstoffhöfe geschlossen.

Wertstoffhof, Am Klingenbichl 2, Oberstdorf
Kontakt: www.zak-kempten.de/wertstoffhof-oberstdorf.html, 
Tel. 0831/25282-36 oder -37

SITZUNGEN DES MARKTGEMEINDERATES  
UND SEINER AUSSCHÜSSE

Donnerstag, 04.02.2021	
19.30 Uhr	 Bau-, Planungs-, Umwelt- und Liegenschafts-

ausschuss · Oberstdorf Haus, Saal Nebelhorn

Donnerstag, 11.02.2021	
19.30 Uhr	 Marktgemeinderat 

Oberstdorf Haus, Saal Nebelhorn

Montag, 15.02.2021	
19.30 Uhr	 Marktgemeinderat, Sondersitzung Therme 

Oberstdorf Haus, Saal Nebelhorn

Aktuelle Informationen und Änderungen des Termins  
oder Sitzungsortes finden Sie auch im Internet unter  
www.markt-oberstdorf.de/politik/sitzungstermine.

Bitte beachten Sie die aktuellen Zutrittsbeschränkungen und 
Hygieneschutzmaßnahmen..
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FAMILIENKALENDER

Geburten
11.12.2020 	 Elia Lemke 

Eltern: Lisa Herrnberger  
und Christian Uwe Lemke,  
Im Weidach 7, Oberstdorf, OT Tiefenbach

Eheschließungen
02.12.2020	 Mattli Kuisle und Stefan Stiefeling, 

Soldanellenstr. 1, Oberstdorf

Sterbefälle
01.12.2020	 Luise Elfriede Biechele geb. Dausch,  

An der Walserbrücke 5, Oberstdorf

02.12.2020	 Lorenz Tauscher, Zu den Höfen 3, Oberstdorf

12.12.2020	 Werner Alois Högerle, Ahornstraße 7, Oberstdorf

13.12.2020	 Richard Franz Xaver Ogger, Im Steinach 6, 
Oberstdorf

13.12.2020	 Marie-Françoise Alberte Batke geb. Pont, 
Schellenbergstr. 22, Oberstdorf

14.12.2020	 Manfred Kilian Schüler, Lindenstraße 15, 
Oberstdorf

23.12.2020	 Martin Loos, Roßbichlstr. 7, Oberstdorf

OBERSTDORF BIBLIOTHEK

Die Bücherei hat einen kontaktlosen Abholservice 
eingerichtet: Montag bis Donnerstag ab 14 Uhr. 
Bestellungen nehmen die Mitarbeiterinnen von 12 bis 
14 Uhr unter Tel. 08322 9406218 oder per E-Mail 
bibliothek@markt-oberstdorf.de an. 

Buchtipp
Jonas Jonasson - Der Massai, der in Schweden noch eine 
Rechnung offen hatte
Eine abenteuerliche Reise, eine geheime Mission, eine fast 
perfekte Rache – ein echter Jonasson!
Wunderbar verrückt und respektlos komisch:  
Profitgieriger schwedischer Galerist, der für Geld über 
Leichen geht, trifft auf kenianischen Massai-Krieger, der 
nicht genau weiß, was Geld ist, dafür aber ein millionen
schweres Gemälde besitzt, das von der deutsch-

afrikanischen Künstlerin 
Irma Stern stammen 
könnte … 
In seiner einzigartigen 
Erzählweise beschreibt 
Jonasson einen Kultur-Clash 
der Extraklasse und hält den 
Menschen den Spiegel vor. 
Wie in seinen bisherigen 
Weltbestsellern umgarnt 
Jonasson seine Leserinnen 
und Leser mit über
bordendem Ideenreichtum 
und zeichnet seine Figuren 
mit so viel Witz und Charme, 
dass es eine wahre Freude ist!
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Erscheinungsweise:  
monatlich

Der nächste „OBERSTDORFER“  
erscheint am Freitag, 5. März 2021.

Beiträge bitte per E-Mail an  
c.uebelhoer@markt-oberstdorf.de

Der „OBERSTDORFER“ wird kostenlos  
an alle Haushalte in Oberstdorf verteilt.

DAS BESONDERE
KÜCHENSTUDIO IM OBERALLGÄU

87527 Sonthofen · Grüntenstraße 24
Tel.: 08321 - 9122 · Mail: info@kuechenecke-jk.de

Kreativ, mit Liebe
zum Detail
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Marketingmitteilung im Sinne des Wertpapieraufsichtsgesetzes.ERTRAGSCHANCEN
UND SICHERHEIT
PERFEKT KOMBINIERT.

Das Hypo-Kombi-Modell verbindet ein festverzins-
liches Kapitalkonto mit einer Investmentlösung.
50% des Anlagebetrages investieren wir für Sie
wahlweise in einen oder mehrere ausgewählte
Investmentfonds oder Zertifikate. Die zweite
Hälfte des Anlagebetrages wird auf ein Kapital-
konto mit einer Sonderverzinsung von 1,00% p.a.
für 12 Monate einbezahlt.
Ab EUR 10.000,– Einmalanlage. Angebot gültig
bis 19.03.2021. Ein entsprechendes Angebot unter
Berücksichtigung Ihrer persönlichen Verhältnisse
sowie weitere Informationen, insbesondere zu den
speziellen Risiken im Zusammenhang mit diesem
Produkt, erhalten Sie in den Filialen der
Hypo Vorarlberg oder auf www.hypovbg.at.

*Die Produkte können auch unabhängig von-
einander erworben werden, wobei dann der hier
angeführte Zinssatz nicht zur Anwendung kommt.

Hypo Vorarlberg in Riezlern
Walserstraße 31, T +4350 414 -8000
www.hypovbg.at/riezlern

HYPO-KOMBI-
MODELL

1,00% p.a. Fixz
insen

kombiniert mit einer

Investmentlösung*.

EHRLICH WÄHRT
AM LÄNGSTEN.
111 Jahre Generalvertretung
der Allianz-Versicherung

Sonthofen

Blaichach

Oberstdorf

allianz-bernhard.de

Klaus Zettler GmbH · Pfarrstraße 5
87561 Oberstdorf · Tel. 08322-98360

info@ofen-zettler.de

OFEN ZETTLER
W i r h e i z e n e i n .

NEU in Oberstdorf!

Professionelle
Fensterreinigung für Ihre

Geschäftsräume
www.fenster-sauber.com

Transparente Preise

→

• Große Auswahl auf 3 Etagen •

Möbelhaus Wasle KG
Schreinerei & Meisterbetrieb

Walserstraße 32 – 34
87561 Oberstdorf
www.wasle.de

Telefon 08322/4632
Telefax 08322/2145

moebelhaus@wasle.de

Möbelhaus Wasle
GmbH & Co. KG

Eigene Schreinerei & Meisterbetrieb

Wasle@T-Online.de

Vor dem Einkauf 
informieren

NEUE THERME OBERSTDORF + SPENDE FÜR KINDER + NEUWAHL HEIMBEIRAT 
KUNSTHAUS VILLA JAUSS + FEUERWEHR IM EINSATZ + FAMILIENKALENDER
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Genießen Sie die Krönung 
unter den Lebkuchen.

Härle’s Elisen - Lebkuchen

Blaichach • Immenstadt • Sonthofen • Fischen • Oberstdorf

Im Langlauf-Funktionsgebäude
der Nordischen Ski-WM 2021
sorgen wir mit dem
Holzpellets-Biomassekessel
für umweltschonende Wärme.

Spenglerei und Haustechnik GmbH
www.soeldner.info

122 Jahre

www.geigergruppe.de/ausbildung

Ausbildung Baustoffe / Logistik:
Aufbereitungsmechaniker für Sand und Kies (Herzmanns), Baugeräteführer (Herzmanns, Ellhofen, Neunkirchen), Baustoffprüfer (Thanners/Kempten), Berufskraftfahrer (Herzmanns,
Kempten, München, Wendlingen), Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft (Sonthofen), Verfahrensmechaniker für Transportbeton (Sonthofen, Kempten, Ellhofen)

Ausbildung Bau:
Beton- und Stahlbetonbauer (Sonthofen, Durach, Mittelberg), Fachkraft für Rohr-, Kanal- und Industrieservice (Kempten, Regenstauf, Wendlingen, Bochum),
Maurer (Sonthofen, Durach, Mittelberg), Tief- und Straßenbauer (Sonthofen, Durach, Bodnegg, Mittelberg)

Ausbildung Werkstatt:
Kfz-Mechatroniker für Nutzfahrzeugtechnik (Bad Grönenbach)

Ausbildung Verwaltung:
Fachinformatiker für Systemintegration (Oberstdorf), Kaufmann für IT-Systemmanagement (Oberstdorf), Steuerfachangestellter (Oberstdorf)

Ausbildung Textil:
Produktionsmechaniker Textil (Weiler-Simmerberg)

Freie Ausbildungsplätze (m/w/d) für September 2021:

BEWIRB DICH JETZT!






